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Warun1 in Pirna ein neuer Laden 
aufploppt B 

l 
Ein Maler-Quartett betreibt in der Schössergasse die Galerie „Haie Bopp". 

Wie lange sie geöffnet ist und was es dort zu kaufen gibt. 
Von Thomas Möckel ....................................... 
Pirna. Ihre Bilder malt Anja Hille am 
liebsten draußen, Pleinair heißt das, 
Freiluftmalerei. Sie trotzt Wmd und 
Wetter, liefert sich dem Motiv aus, 
will ganz in dem Moment sein, den 
sie mit Acryl- und Ölfarbe auf Lein­
wand verewigt. • Ich genieße das 
sehr", sagt sie, .diese Zeil ist jedes 
Mal ein großes Geschenk für mich.· 

Anja Hille. 1990 in Freiberg gebo­
ren, malt seit ihrer Kindheit Ein 
Archltektuntudium führte sie später 
erst nach Weimar, dann nach Dres­
den. nebenhernahrn sie Kunstunter­
richt. Unter ihrem Künstlernamen 
• Eibpalette • widmet sie sich seit ge­
raumer Zeit wieder verstärkt der 
Malere,. Ihre Motive findet sie meist 
in Dresden und Umgebung, ganz oft 
im Elbtal. Damit passt sie bestens zu 
einer speziellen Kunst-Uaison. 

Gemeinsam Dllt Luiza und Olaf 
Böhme aus Pirna sowie Ingolf Lind­
ner aus Fischbach kompleltlert Anja 
Hille ein Maler-Quartett, das in die­
sem Jahr in Pirna erneut ein außer. 
gewöhnliches Projekt initiiert -dies­
mal größer und an einem anderen 
Ort. 

D..., L-.tand Paroli bieten 
Böhmes Clnd Lindner hatten bereits 
2025 eine Kurzzeit-Galerie in der 
Pimaer Altstadt autploppen lassen. 
Für ihr Pro1ekt auf Zeit rrueteten sie 
damals von der Städtischen Woh­
nungsgesellschaft Pirna (WGPJ 
einen leerstehenden Laden auf der 
Badergasse für einen Monat. An den 
Wänden hängten sie ihre Bilder auf. 
Besucher konnten schauen und kau­
fen. 

Den Künstlern ging es darum, 
präsent zu sein, ihre im Atelier ent­
standenen Werke in die 0lf enthch­
keit zu rück@n, wo sie bislang rue• 
maad sah. Und die zeitlich begrenz­
te Niederlassung regionaler Kunst 
war ein Versuch, auf unkonventio­
nelle Weise dem Ladenleerstand m 
der Altstadt Paroli zu bieten. Ihre 
Ausstellungs• und Verkaufsstätte 
tauften sie .Haie Bopp •. Den Namen 
entliehen sie einem Kometen, der ab 
1997 eine Weile mit bloßem Auge am 
Himmel zu sehen war, dann aber ir­
gendwann in den Tiefen des Alls 
verschwand. 

Zu viert schicken sie jetzt den 
Kunst-Kometen ein weiteres Mal auf 
die Pimaer Umlautba.hn, diesmal 
kreist er doppelt so lange durch den 
Altstadt-Orbit. Der Kunstkosmos, 
den der feurige Himmelskörper 
durchschweift, liegt diesmal im 
Haus Schössergasse 6, früher einmal 
das Ladenlokal von Foto-Palme. 
SpäterzogderLaden .CrazyCurvy" 
ein, seit geraumer Zeit stehen die 
Räume leer. 

Dleaer Laden muaate •• aeln 
Auf diesen Laden, sagt Olaf Böhme, 
sei er schon lange spitz gewesen. Er 
fand ihn wie geschaffen für die Gale­
rie, es gibt dort schicke Embauten, 
lange Wände, um Bilder zu hängen, 

• ......c..-i:::;;;. - .... -...... Mt wi: 
Das Betreiber-Quartett der Popup-Galerle .Haie Bopp·: lngolf Lindner, Anja H1lle, Luiza Böhme und Olaf Böhme (v.l.). 

und zwei große Schaufenster. Brigit­
ta M. Arnold, Chefm vom .Kunstver­
ein Sächsische Schweiz• vermittelte 
den Kontalct zum Vermieter. Nun ist 
der Laden vom t.Junibis31.Julige• 
mietet. 

Diesen besonderen Ort der Male­
rei nennt das Betreiber-Quartett 
eine Produzentengalene. Kunst von 
lokalen Erzeugern sozusagen. Böh­
mes malen hauptsächlich in Ihrem 
Atelier auf der Max-Scbwarze-Stra­
ße in Pirna, lngolf Lindner in se.inem 
Atelier in Fischbach bei Arnsdorf, 
Anja Hille erkundet malerisch die 
Gegend um Dresden. 

Die Winde im Schössergasse-La­
den hängen proppevoll, Petersbur­
ger Hingung, möglichst viele Bilder 
an einer Wand. Sämtliche Werke 
sind käullich. Den Zeitraum im Früh­
sommer wählten die Künstler mit Be­
dacht. Mit .Haie Bopp· wollen sie 
sowohl am Stadtfestwocbenende 
(19. bis 21. Juni) sowie zum Tag der 
Kunst (4.15. Juli) in der Stadt präsent 
sein. 

Aus dem Tag der Kunst entspringt 
auch die Idee für das Kunstprojekt 
auf Zeit. Böbmes und Lindner lern­
ten sich bei dem alljährlichen Kunst­
Festival in Pirna kennen. Böhmes 
bespielten bei einem Tag der Klll}st 
mit ihren Bildern auch schon einmal 
lür zwei Tage einen leerstehenden 
Laden auf der Schubgasse. Aller­
dings ist das sehr aufwendig: Bilder 

Wir betreiben 
einen Produzen­
tengalerie, die 
Kunst von lokalen 
Erzeugern 
anbietet. 

Olaf Böhme, 
Mitbetreiber der Popup-Galerie 
.Haie Bopp· In Pirna 

einpacken, hinfahren, aufhängen, 
abhängen, einpacken, abtranspor­
tieren. Ein Aufwand, der aus Sicht 
von•lngolf Linder für eme so kurze 
Zeitkaumlobnt. .Daheristemelem­
poräre Galerie für einen längeren 
Zeitraum besser·, sagt er. 

Galerie el• Lookmlttal 
Geollnet ist die Popup-Galene mon­
tags bis freitags jeweils von 10 bis 18 
Uhr, sonnabends von 11 bis 15 Uhr. 
Luiza Böhme schmeißt den Laden 
unter der Woche weitgehend allein. 
Auf diese Weise lallen keine Perso­
nalkosten an. Und das bat noch 

emen weiteren Vorteil: Lwza Böh­
me. geboren in Russland, karm 
nebenher weiter Deutsch lernen für 
eine benötigte Prüfung. Und sie wird 
malen, blutig auch vor der Tilr. Zu­
dem wird Olaf Böhme am Stadtfest­
Wochenende live vor dem Laden an 
einem Bild malen. 

Der Laden holl die Kunstwerke 
aus dem Atelier an die Offenthch­
keit. Ziel ist auch, eiruges davon zu 
verkaufen. 2025, sagt Olaf Böhme, 
sei es gut gelaufen, etliche Bilder 
hätten Abnehmer gefunden .• Wich­
tig bei einem solchen Projekt ist•, 
sagt lngolf Lindner, .dass man nicht 
auf Kosten sitzenbleibt.· Bleibt am 
Ende noch etwas übrig, dann sei es 
umso besser. Allerdings I unktionlere 
ein solches Vorhaben nur temporär 
und ohne zusätzliches Personal, das 
bezahlt werden müsste. 

Darüber hinaus dient die Galerie 
auch dem Zweck. die zwar als Foto­
motiv beliebte, aber sonst weitge­
hend unlrequenllerte Schössergasse 
zusätzlich zu beleben, wenn auch 
nur vorübergehend. Olaf Böhme hat 
daher die Schaufenster üppig deko­
riert, daout der Laden schon von der 
Dohnaischen Straße aus zu sehen ist 
und möglichst v,ele Menschen in die 
Gasse mit dem schönsten Blick auf 
Rathaus, Stadtkirche St. Marien und 
Schloss Sonnenstein lockt. 

Böhmes und lngolf Lindner ken­
nen sich schon länger, bei einem Tag 
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der Kunst vor emigen Jahren reifte 
die Idee, gememsam ein Pro1elct zu 
stemmen. In diesem Jahr erkoren die 
Kurzzeitgalerie-Gründer Anja Hille 
als Mitstreiterin aus . . Anja ist eine 
große Bereicherung für uns·, sagt 
lngoU Lmdner, • weil Steh von uns 
ruemand der Pleinair-Malere, wid­
met•. Er fertigt manchmal draußen 
Skizzen an, die Bilder entstehen 
aber im Atelier. Lindner, freischaf­
fender Maler, bannt gern die Fels­
landschaft des Elbstandsteingebir­
ges auf Lemwand. Zum Repertoire 
gehören auc:h Stadtansichten und 
Porträts. 
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Luiza Böhme malt gern Land­
schaften und kleine Stadtansichten, 
Olaf Böhme porträtiert gern Frauen, 
nimmt in semen Bildern auch gern 
mal etwas auf die Schippe, gelegent­
lich frönt er der Hinterglas-Malerei. 
Anja Hille widmet sich verschiede­
nen Landschaftsmotiven im Elbtal 
Zu viert wuppen sie nun die Produ­
zentengalerie auf Zeit. Die Gefahr, 
dass der Laden zu groß tsl für das 
Projekt, besteht nicht. Bilder sind 
reichlich vorhanden .• Wu vier•, sagt 
Olaf Böhme, • füllen das Geschäft 
problemlos mit unserer KW1St. • 

Produzentengalerie .Haie Bopp", Pirna, 
Schössergasse 6, bis 31. Juli 2026, die 
Klicks zum Kunstgenuss: www.olafbo· 
ehme.art, www.elbpalette.de, www.ln• 
golf-lindner.de 
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